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Umzug mit Laternen
an St. Martin
Königsfeld (ara) Die evangeli-
sche Gesamtgemeinde lädt am
Montag, 12. November, zum
Laternenumzug an St. Martin
ein. Treffpunkt der Kinder mit
ihren Begleitern ist um 17 Uhr
am Kirchensaal. Der Zug endet
im Pfarrgarten. Dort wird der
Punsch serviert, hierfür sind
eigene Tassen mitzubringen.
Das Heißgetränk wird vom El-
ternbeirat der Kindertagesstät-
te Arche gegen eine Spende
angeboten.

KINOVORFÜHRUNG

Film über Albert
Schweitzer wird gezeigt
Königsfeld (ara) Der mit einem
Oscar nominierte Dokumen-
tarfilm über und mit Albert
Schweitzer als Erzähler wird
in einer bearbeiteten deut-
schen Fassung am Montag, 12.
November, in der Mediclin-
Baar-Klinik gezeigt. Beginn der
Vorführung ist um 19.30 Uhr.
Freigegeben ist der Film von
Erika Anderson und Jerome
Hill ab sechs Jahren. Der Ein-
tritt ist frei.

SENIORENTREFF

Kaffeenachmittag im
Hermann-Schall-Haus
Königsfeld (ara) Das Hermann-
Schall-Haus an der Seniorenre-
sidenz Mediclin lädt am Diens-
tag, 13. November, wieder zu
einem Kaffeenachmittag ein.
Das Treffen findet jeden zwei-
ten Dienstag im Monat statt.
Alle Interessierten sind ab
15 Uhr im Festraum herzlich
willkommen.

STADT VERWALTUNG

Heute bleibt die
Tourist-Info geschlossen
Königsfeld (ara) Am heutigen
Samstag, 10. November, hat
die Tourist-Information nicht
geöffnet. Dies teilt das Bürger-
meisteramt mit und bittet um
Beachtung.

GEMEINDER AT

Rückbau Abendgrund
Eins auf der Agenda
Unterkirnach (ara) Zu einer
weiteren Sitzung kommt der
Unterkirnacher Gemeinde-
rat am Dienstag, 13. Novem-
ber, im Rathaus zusammen.
Neben Fragen der Einwohner
geht es um den Nachtragshaus-
halt 2018 und ein Bericht zum
Rückbau des Geländes Abend-
grund Eins. Die Räte debattie-
ren über laufende Projekte und
sprechen über verschiedene
Anliegen. Sitzungsbeginn ist
um 18 Uhr.

BÜRGERMEISTER

Andreas Braun bietet
Sprechstunde an
Unterkirnach (ara) Bürger-
meister Andreas Braun bietet
am Donnerstag, 15. Novem-
ber, wieder eine Sprechstunde
für die Bürger an. Die Anlie-
gen können von 15 bis 17 Uhr
vorgebracht werden. Bei Heike
Beha werden die Anmeldungen
hierfür unter der Rufnummer
0 77 21/80 08 20 oder der E-Mail
heike.beha@unterkirnach.de
angenommen.

PRO MÖNCHWEILER

Bürgerinitiative
hält Neuwahlen ab
Mönchweiler (ara) Zur Haupt-
versammlung lädt der Ver-
ein „Bürgerinitiative Pro
Mönchweiler“ am Montag, 19.
November, in das Gasthaus
„Adler“ ein. Zu Beginn stehen
Berichte an. Weiter geht es mit
Neuwahlen und dem Punkt
Verschiedenes. Anträge und
Wünsche werden bis Montag,
12. November, schriftlich beim
Vorstand angenommen.

An einer neuen Gruppe führt kein Weg vorbei

Mönchweiler (put) Der Ausbau der Ter-
rasse im Obergeschoss zu einem Grup-
penraum könnte langfristig die Lösung
bieten. Darüber hat der Gemeinderat
in seiner Sitzung am Donnerstag berat-
schlagt.
➤ Das Kinderhaus ist zu klein: Ob das
Gebäude von Beginn an zu klein ge-
plant wurde oder ob die Kinderzahl in
Mönchweiler stärker gestiegen ist, als
zu erwarten war – darüber zu streiten
ist müßig. Tatsache ist, dass bereits im
Moment sieben Kinder auf einer Warte-
liste stehen. Erst nach den kommenden
Sommerferien entspannt sich das Pro-
blem kurzfristig. Allerdings kann auch
dann im Laufe des nächsten Kindergar-
tenjahres nicht der komplette Bedarf
befriedigt werden. Das ist das Ergeb-
nis einer Bedarfsplanung, die am Don-
nerstagabend das neue Leitungsteam
des Kinderhauses, bestehend aus Sa-
rah Felber, Anna Kaltenbach und Tobi-
as Kammerer, zusammen mit der Ge-
meindeverwaltung vorgestellt hat.
➤ So sieht die Bedarfsplanung aus: Zu
den aktuell auf der Warteliste stehen-
den sieben Kindern, deren Anspruch
auf einen Kindergartenplatz zwischen
November und Juli entsteht, werden
zum 1. September 2019 weitere sieben
Kinder einen Platz im Kinderhaus be-
nötigen. Außerdem besuchen im Mo-

ment 13 Kinder die Krippe, die im Laufe
des Kindergartenjahres 19/20 drei Jah-
re alt werden. Dem stehen 24 Schulan-
fänger gegenüber, die im Herbst einge-
schult werden. Das sei eine glückliche
Fügung, so Tobias Kammerer. Norma-
lerweise würden in Mönchweiler nur
zwischen elf und 17 Kinder eines Jahr-
gangs eingeschult. Ein klein wenig Fle-
xibilität verschafft aktuell die Kinder-
krippe. Dort sind im Moment 18 der 20
Plätze belegt. Zwei Kinder verbleiben
übergangsweise auch nach ihrem drit-
ten Geburtstag in der Krippe. Auch im
kommenden Kindergartenjahr müssen
voraussichtlich wieder zwei oder drei
Kinder länger in der Krippe bleiben als
notwendig, weil nicht genügend Plätze

zur Verfügung stehen.
➤ Übergangslösungen: Mit den Eltern
derjenigen Kinder, die auf der Wartelis-
te stehen, ist die Gemeindeverwaltung
im Kontakt. Gemeinsam wird nach ei-
ner Lösung gesucht. Für das kommen-
de Kindergartenjahr stand zunächst der
Vorschlag im Raum, im Bewegungs-
raum eine altersgemischte Gruppe mit
verlängerter Öffnungszeit einzurich-
ten. Zwar ist die verlängerte Öffnungs-
zeit tatsächlich die gefragteste Betreu-
ungsform, berichtete Anna Kaltenbach
dem Gemeinderat am Donnerstag-
abend. Eine altersgemischte Gruppe
allerdings passe überhaupt nicht in das
Betreuungskonzept des Kinderhauses,
betonte Tobias Kammerer. Außerdem

waren sich Kinderhausleitung und Ge-
meindrat einig, dass ein Verzicht auf
den Bewegungsraum keinesfalls eine
gute Lösung sei.
➤ So geht es weiter: Im kommenden
Kindergartenjahr kann man sich dank
der vielen Schulanfänger noch ohne
Einrichtung der neuen Gruppe behel-
fen, lautet das Ergebnis des Bedarfs-
plans. Weil allerdings ab 2020 auf jeden
Fall weitere Betreuungsplätze benötigt
werden und die voraussichtliche Nach-
frage nicht gedeckt werden kann, gilt es
für den Gemeinderat und die Verwal-
tung schon jetzt an einer Lösung zu ar-
beiten. Bereits vorhandene Nebenräu-
me im Kinderhaus seien nicht für die
Einrichtung einer weiteren Gruppe ge-
eignet, weil Sprachraum, Werkraum
und Experimentierzimmer von der
Fläche her zu klein seien, erklärt Tobias
Kammerer. Der Bewegungsraum wird
als wichtig betrachtet, und die Wald-
pädagogikhütte kann allenfalls als Er-
gänzung genutzt werden. Die Terrasse
allerdings sei „architektonischer Lu-
xus und verschenkter Raum“, so gleich
mehrere Gemeinderäte einhellig. Sie
wird deshalb ganz oben auf der Liste
möglicher Problemlösungen stehen.

515 Kindergartentage ist das Kinder-
haus seit seiner Eröffnung am 5. Sep-
tember 2016 nun in Betrieb. Auch freut
man sich in Mönchweiler über viele
junge Familien, aber die bislang nur
sporadisch vorgenommene Bedarfspla-
nung hat jetzt zu einer Misere geführt,
die unbedingten Handlungsbedarf er-
fordert.

Das neue Kinderhaus in
Mönchweiler ist schon zu klein.
Nun wird über eine weitere Grup-
pe im Bewegungsraum diskutiert

Königsfeld –  Die Zinzendorfschulen
haben ihre Schüler in dieser Woche
zur Berufsfindungswoche eingeladen.
Dafür haben sie unter anderem einen
riesigen Lastwagen mit dem Namen
„Discover Industry“ auf ihrem Schul-
hof stehen, der kostenlos durch ganz
Baden-Württemberg fährt und Schu-
len besucht. Der Laster dient dazu, den
Schülern gesuchte Industrieberufe nä-
her zu bringen.

Geballtes Wissen auf zwei Etagen
Der etwa 100 Quadratmeter große
Truck verteilt sich auf zwei Etagen, in
denen die Schüler Mint-Berufe (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik) kennenlernen können.
In der unteren Etage befinden sich fünf
Arbeitsstationen, wo die Schüler spiele-
risch die einzelnen Entstehungsprozes-
se der Industrie erleben. Dabei erfahren
sie auch, welche Berufe mit den Statio-
nen zu tun haben. Im oberen Stock ist
ein Hörsaal vorhanden, in dem Work-
shops abgehalten werden können. Ja-
queline Pernet ist Industriemeisterin in
der Pharmazie und eine von zwei Be-
treuern, die sich um die Schüler küm-
mern. „Wir wollen mit diesem Truck
Schülern eine Berufsorientierung bie-
ten und ihnen die Industrie zum Anfas-
sen zeigen“, erklärt Pernet.

Schüler an Berufe heranführen
Helmut Hertnagel, der stellvertreten-
de Schulleiter der Zinzendorfschulen,
hat das ganze Projekt initiiert. Ihm war
das Projekt wichtig, um gerade den Re-
alschulen eine Berufsorientierung zu
bieten, die ihnen für die Zukunft etwas
bringt. „Ich möchte vor allem die Real-
schüler an die Berufe heranführen, da-
mit sie nach der zehnten Klasse ein Ziel

haben“, sagt Helmut Hertnagel. Auf den
blauen Lastwagen wurde er aufmerk-
sam, als er ihn an einer anderen Schule
gesehen hat, sodass er innerhalb eines
Dreiviertel Jahres den Truck organi-
sieren konnte. „Ich finde: Dieser Truck
zeigt alle Schritte auf, wie ein Produkt
entsteht, wohingegen man in einem
Praktikum nur einzelne Schritte mit-
bekommt“, erklärt der Pädagoge. Sei-
ner Meinung nach ist der LKW eine tol-
le Bereicherung, auch und vor allem für
die am heutigen Samstag stattfindende
Berufsfindungsmesse „Jobwärts“.

Digitalisierung erobert die Schulen
Natürlich findet Helmut Hertnagel,
dass auch Sozialberufe gefördert wer-
den müssen und nicht nur Industrie-
jobs. „Wir brauchen auch soziale Be-
rufe und müssen den Schülern einfach
eine Vielzahl von Kontakten bieten, da-
mit sie herausfinden können, was ihnen

Spaß macht“, sagt Helmut Hertnagel.
Auch das Thema Digitalisierung gehört
im Bildungsbereich mittlerweile zum
Standard. An der Digitalisierung arbei-
ten auch die Zinzendorfschulen stetig,
wie Helmut Hertnagel berichtet. „Tab-
lets sind bei uns in Planung und kom-
men wahrscheinlich schon nächste
Woche“, erzählt er. Vorerst möchte die
Schule jedoch diese Art von Technik
nur den Oberstufen zumuten. Helmut
Hertnagel vermutet, dass es bald auch
sogenannte Tabletklassen geben wird.
Darunter kann man sich vorstellen,
dass jeder Schüler sein eigenes Tablet
bekommt. Dieses bringen die Schüler

mit zur Schule. Darauf sind alle Daten
wie Arbeitsblätter und Notizen gespei-
chert. Somit wären Hefte und ausge-
druckte Arbeitsblätter unnötig. Auch
die Schultasche wird dadurch ganz ne-
benbei viel leichter.

Im Großen und Ganzen sind die Kö-
nigsfelder Schüler und auch die Leh-
rer von dem Lastwagen begeistert, wie
Helmut Hertnagel und Jaqueline Pernet
berichten. „Vor allem die Zehnte Klas-
se war sehr beeindruckt“, erzählt der
Stellvertretende Schulleiter. Der LKW
wird heute auch auf der Jobwärts-Mes-
se noch einmal von 10 bis 14 Uhr für die
Öffentlichkeit zugänglich sein.

Eine glänzende Zukunft in der Industrie

V O N L E  A  S P O R M A N N

➤ Zweigeschossiger Lkw in-
formiert über Industriejobs

➤ Zinzendorfschulen veran-
stalten Berufemesse

➤ Werben für Technik-Fächer
und Digitalisierung

Der zweistöckige „Discovery Industry“-Lastwagen informiert die Schüler der Zinzendorfschulen über die sogenannten MINT-Berufe. Er steht
auf dem Schulhof und ist heute von 10 bis 14 Uhr während der Jobwärts-Messe auch der Allgemeinheit zugänglich. B I L D : LE  A  S P O R M A N N

Die Messe Jobwärts
Am Samstag, 10. November, von 10 bis
14 Uhr veranstaltet die Zinzendorfschu-
le die Berufsfindungsmesse Jobwärts.
Dazu sind 40 Aussteller vertreten,
darunter zum Beispiel Firmen wie Ken-
drion aus Villingen und die Kranken-
kasse AOK, die verschiedene Berufe
vorstellen. Der Discover Industry Truck
wird dann auch für die Allgemeinheit
zugänglich sein. (lsp)

Jaqueline Pernet und Jana Weßing sind die Betreuerinnen des LKW. Auch der stellvertreten-
de Schulleiter Helmut Hertnagel ist von dem Wissensmobil überzeugt. B I L D : LE  A  S P O R M A N N

Das Sommerfest des Kinderhauses ist eine der ganz seltenen Gelegenheiten, zu denen die
Terrasse im Obergeschoss des Gebäudes genutzt wird. Sie wird von allen Beteiligten als ar-
chitektonischer Luxus gesehen. Ihre Fläche könnte die Lösung für den Bau einer zusätzlich
notwendigen Kindergartengruppe bieten. B I L D : CO  RN  EL  IA  P U T S C H B A CH 

„Ich möchte die Realschü-
ler an die Berufe heran-
führen, damit sie nach der
zehnten Klasse ein Ziel
haben.“

Helmut Hertnagel,
Stellvertretender Schulleiter
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